
Zeitschrift: Naturwissenschaftlicher Anzeiger der Allgemeinen Schweizerischen
Gesellschaft für die Gesammten Naturwissenschaften

Herausgeber: Allgemeine Schweizerische Gesellschaft für die Gesammten
Naturwissenschaften

Band: 3 (1819)

Heft: 10

Rubrik: Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


81

Nous le recommandons h tous les
naturalistes et aux amateurs des sciences naturelles,
comme un ouvrage le plus complet en ce
genre, et dans le quel ils trouveront des ren-
^eignemens précieux tant sur les préparations
et la conservation des productions de la nature,
que sur la manière de les recueillir et de les
expédier.

Naturgeschichte der Insecten von Fr. W.
L. Suckow, i Bds. i Thl. mit j Kupfertafeln.
Heidelberg 1819. gr. 8- S. a_z.

Hier haben wir den Anfang eines Handbuchs

wie schon längst alle Freunde des
entomologischen Studiums eines gewünscht haben
und dessen Erscheinung, und Gott gebe
schnelle Vollendung gewifs jedem derselben
Willkommen seyn wird. Der Verfasser fängt
mit den Käfern an. Nachdem er in der
Einleitung zuerst eine kurze, aber 'hinreichende
Erklärung der entomologischen Kunstsprache,
gröfstentheils nach flliger, wozu die 5 Kupfertafeln

gehören, die Beschreibung des äussern
und innern Körperbaues, die eigentliche
Naturgeschichte der Insecten und eine entomologische

Litteratur vorausgeschickt hat, beginnt
die systematische Beschreibung der Käfer. Hiebey

ist die von Fabricius aufgestellte Methode
niit den Veränderungen, welche die neuern
Entdeckungen nothwendig gemacht haben,
und Schönherrs Synonimia Insectorum zum
Grunde gelegt. Jede Gattung beginnt mit
einer genauen Beschreibung der Gattungskennzeichen

nach den Mundtheilen, worauf eine
Beschreibung des äussern Habitus folgt. Die
einzelnen Arten sind wieder nach auffallenden
Merkmalen extensiver Grofse, als Kopf, Hals-
schild, Rückenschlildchen, Flügeldecken u. s.
w. unter mehrere Unterabtheilungen gebracht,
um das Aufsuchen zu erleichtern. Die Beschreitungen

aller bekannten Arten sind immer so
Kurz als möglich, ohne der Deutlichkeit
nachteilig zu sevn- ßey jeder Art sind die
zuverlässigsten Synonime und eine oder mehrere
°er besten Abbildungen angeführt. — Dieses
efste Bändchen enthält folgende Gattungen:

1. Lethrus. 2. Geotrupes. j. Scarabaeus,.

4. Onitis. f. Copris. 6. Ateuchus. 7. Apho*
dius. 8- Hexodon.

Anatomisch^physiologische Untersuchten *

gen der Insecten und Krustenthiere von Fr.
\V. L. Suckow, 1 Bds. 1 Heft, mit XI
Kupfertafeln. Heidelberg 1818. 4to.

Die Absicht dieses Werkes ist: die Enr-
wickelung des Baues der Insecten durch alle
Stufen ihrer Metamorphose zu verfolgen und
darzustellen. Was Herold in seinem bekannten

classischen Werke besonders in Hinsicht
auf die Entwickelung der Sexualorgane gethan
hat, geschieht hier in Hinsicht auf den ganzen
Organismus, und so sind diese Untersuchungen

bis jetzt die ersten dieser Art zu nennen,
da sie das, was früher Swammerdamm geliefert

hat, an Genauigkeit und Vollständigkeit
unendlich weit hinter sich zurücklassen. Die
Kupfertafeln, die sich durch ausserordentliche
Reinheit, Bestimmtheit und Eleganz auszeichnen,

dienen der an sich höchst klaren Darstellung

des Textes zur anschaulichsten Erläuterung.

Wie viel dergleichen Untersuchungen
der innern Organe dazu beytragen werden, die
methodische Eintheilung der Insecten zu
berichtigen, und wie grofs ihre Wichtigkeit für
die Aufstellung natürlicher Gattungen seyn
müsse, wozu die Mundtheile allein nicht
hinreichen, bedarf wohl keines Beweises, so wenig

als die Gewifsheit, dafs hierdurch allein
über das Leben und die Oekonomie dieser
so höchst merkwürdigen und einflufsreichen
Thierclasse sich das hellste Licht verbreiten
wird.

Nachrichten.

Der H. Dr. Schinzkin, Landgerichts-
Physicus zu Feuchtwangen im Rezatkreise in
Baiern, bietet Schweizer-Botanikern österreichische,

Salzburger und überhaupt deutsche
Pflanzen aus allen 24. Klassen gegen
Schweizer-Pflanzen an.
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Tir. F. W. Sieber, (Josephstadt Nro. 42

in Wien) bietet den Botanikern Sammlungen
von 4fo Arten Kretischer Pflanzen für 48 Rthlr.
und von A% Arten Falästiner. Pflanzen für 8

Rthlr. und von 25-0 Arten Aegyptischer Pflanzen

für Rthlr. 8 gr. die er auf seiner Reise
gesammelt und getrocknet hat, zum Verkauf
an; ausserdem hat derselbe noch für
Gartenfreunde eine Sammlung von Saamen der
ausgesuchtesten perennirenden und strauchartigen
Gewächse für 13 Rthlr. 8 gl*, abzulassen.

In den nächsten Blättern des naturwissenschaftlichen

Anzeigers wird des Hrn. Professor
Studers in Bern systematisches Verzeichnifs der
Schweizerischen Conchylien erscheinen. Da
vermuthlich es den Liebhabern der Conchyliologie

erwünscht seyn wird, dieses Verzeichnifs
besonders gedruckt zu besitzen, so wird die

Redaction dieses Blattes eine Anzahl Exemplare
davon in 8. abdrucken lassen, und solche auf
Verlangen den Liebhabern, gegen eine geringe
Entschädigung für die Kosten, zusenden. Man bittet

aber um baldige portofreye Bestellung.

Februar 1820.
Mittägliche auf 10 Grad R. reduzirte Barometer-Beobachtungen in Bern.

Freves Thermom. Freyes Thermom. \ T Freyes Thermom, Freves Thermom.
läge. Zoll Lin. 100e bey Sonnenaufg. Naehmitt. 2 Uhr. |-

Tage. Z-oli Un. lOOe bey Sonnenaufg. Naehmitt. 2 ühr.

1 26 5 92 -_ _ 3/, + 2 - | 16 26 5 97 - 2 % - ~%
2 S 08 S — 1 — 17 5 73 6% + ~%
3 5 55 3 3/a Zi - -v2 18 5 17 6% i%
4 6 85 4 - -v2 19 5 — 3 — 4 -5 7 83 3% 2 — 20 5 22 2 y2 4%
6 8 SO 334 + 1 % 21 5 62 + -% 8 %
7 ' 9 22 + - % 2% 22 6' 151 1 - 8 —

9
9 80 _ 2 — \% 23 4 95| — - % 12 -i-
8 94 3 — 1 — 24 3 20 4" 2 — 6 -

¦10 7 06 2% 6 — 25 — 43 _ 1 _ *>%
n S 12 + 1 % 5 — 26 — 46 + 1 - *¦%
13 6 13 '-, -% 4 %¦ 27 4 67 - i Vi 5 —
13 5 2S -% 2 Va 28 4 66,' + - %

1

sJA
14 5 55 0 — -Va 29 4 so i y2 <>%
is 6 50 — 2 —

Mittlere Tamperatur hey 0 Aufgar ig - l0, 66.

n. m. um 2 U. ir -V 3. 35.

Mittlerer Barometerstand ¦ Höhe des Beobachtungs-Orts (Barom. Niv.) übers Meer
34. 3. franz. Fuss über dem Münsterplatze. ;

1708 frz. Puss.

Wahrend des Februars
Morgens 9Uhr.
26. 83,

Mittags.
26. 5. 80.

Abends 3 Ulir.
26. 5. 47.

Abends 9 Uhr.
26, 79.

Mittlere Temperatur für December, Januar und Februar, oder
Maximum Minimum

der Kälte.
des Winters 1819—1820 bey © Aufgang =; — 2». 24. — 15 %. -f-

n. m, um 2 Uhr ;= ¦+• 1. 36. — 14 %• + 12

8 /4.

E. F.
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